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Bischof beım Kailser und dem Kammergericht, und heftige Pro-
die olge, 1n denen der UurIurs und dıe Gelehrten

voxn Wiıttenberg wıederholt den Rat unterstützten und miıt TE
estruktionen versahen, eıl sowohl weltliche als kirchliche Fragen
und Beschwerden ZUT Erörterung kamen

Dıe Haltung des Rates urde adurch n1ıc gyeändert, 1mMm
Gegenteıil, g1ng immer schärfer und energischer VOLr und, Was
die Hauptsache War, unternahm VONO DUn In Religi10nssachen
nıchts, ohne mıt den Wiıttenberger L’heologen oder dem Kurfürsten
darübei‘ verhandelt en

Sixt Braun, 234—9260.
| Fortsetzung 1im nächsten Heft. ]

Kın ungedruckter T1@e Calvıns. an f
Mıtgeteilt DA CSÄR

Von

Walter Goetz In Leipzıg.

Herr Bıblıothekar Dr. Hohenemser in Ffankfurt
bergab mır den nachfolgenden, noch unbekannten eigenhändıgen:
Calyınbrie ZUE Veröffentlichung. Der T1e efindet sıch 1m Be-
sıtze des Herrn Lehrers I) Schneıider In Frankfurt .

Die e1 des Briefes ist nıcht bezweıfeln ; Calvins
Schriftzüge sind besonders In der Datierung und In der Namens-
unterschrifi unverkennbar. Der T1e ist auf dem gygewöhnlıchen
gyroben rl1ef- und Aktenpapier des Jahrhunderts geschrjeben;.
das Sıegel ıst abgelös und e1n Wort des 'Textes adurch be-
C  1QT, dafs nıcht vollkommen sıcher lesen ist.

Der Inhalt ist NIC VONn hervorragender Bedeutung', aber
immerhin interessant schliefslich ist doch jeder T16 Calyıns
des TüuCKs ert. Da{fs Calvın Anfang unı 1558 beı der
orge für Arme und evangelische Flüchtlinge 1n Geldverlegen-
heıt WäarLr, ist SONS N1IC. belegt; auch dıe ın dem Briıefe B7T-
wähnten Persönlichkeiten treten in der Korrespondenz Calrıns.
N1IC heryvor.
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Der 'Text lautet !
Adresse „ A n0 damoyselle Jehanne de la Rive *

Satıgniez Z 66
Dıeselben 0OTILO werden dann als Änrede wiederholt.
„Je MN DreSsSe de VOUS FeEmMÖTCYOT et, LesmMolZNeEr [0O-

-CONZNOISSANCE DOUT les X flor® qu®© VOUS alllez PDOUr mMes
Dar ljentremise de Genin Je VOUS ASSCcure quılz

sont bıen PTrODOS; Car vrayement Jjestoye bout de 0ute
reSSOUrCE, S QUO SCavVoy®e Que deveniır. Estant arcelle cha-
5 10ur DAr voyalgeurs et foraıns tel pomet Yyu®o cost VOUS
dıire qu® 16 n y DeUX quası mayntenır. Bref VOUS estes
davoir faıct unNne O0O8uUuvYTIe@ pıe devant S quıl VOUS jlendra

CONTe.
Je demeure doncques tout VOUS aluant chrıst nOostre

:eSperance un1que, no0 damoyselle, vostre plus humble, submıis,
-obelssant servıteur e frere

Geneve Iuıng 15585
an Calvın.“

Sonst nicht bekannt, aber jedenfalls e1IN  aı Mitglied der (zxenfer
Ratsherrenfamilie de la Rıve.

2) Satigny, Pfarrdorf 1Im Kanton enf.
Sonst nicht bekannt. Eın Genin ırd als französischer Be-

;amter erwähnt (Op Calvinı XIIL, 603)
4) Unsicher ZU lesen, weil durch das diege] TS

—H ODn —
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